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Au die Kerreu Kürgermrister des Kreises.
Die Reichsgetreidestelle hat wegen unzureichender. Bestände an

Roggenmehl für die Zulagen der Schwerarbeiter Weizenmehl ge¬
liefert. Die Bäcker erhalten dementsprechend bis ans weiteres nur
kinm Teil des bestellten RoggenmehIS und den Rest in Weizenmehl.
Diese Mehlmengen sind vor dem Verbacken zu mischen. Das zur
Herstellung von Weißbrot pp. bestellte Weizenmehl wird außerdem
«liefert und kann ohne Mischung verwendet weiden. Der Preis
für alles Weizenmehl ist »ie festgesetzt zu bezahlen. Die Bäcker
sind hiervon in Kenntnis zu setzen. Gleichzeitig mucke ich
»schmal« darauf aufmerksam. daß dir leere» Säcke mit

öffter Beschleunigung au die Mühle, welche das Mehl
liefert hat. frachtfrei rurückkusenden find, bei Msidrrng

K»rahl«ns.
Westerburg, den 19. Juli 1916.

Der Vorsitzende des Kreisausschnsies
l . 6330. des Kreises Westerburg.

Im Monat Juni sind folgenden Persone« Jagdscheine aus¬
gestellt worden:

Iahresjagdscheinc.
Herrn BezirksschornsteinfegerWilh. Drösser. Wermelskirchen
• " ' **/ >-•!. gültig vom 2. Jnni ab.
Herrn 8eHcr Johann Müller, Weroth, gültig vom 7. Juni ab.
Herrn Landwirt Math. Weller, Pütschbach, gültig vom 7. Juni ab.
Herrn JLglausseherO. Nother,Westerburg, gültig vom 14. Juni ab.
Herrn Jügemeur Aug. Loos, Plettenberg, gültig vom 20. Juni ab.
Herrn Gastwirt August Eggert. Hamborn, gültig vom28. Juni ab.

Tagesiugdscheine.
Herrn BezirksschorusteinfegerKarl Drösser, Lennep,

gültig vom 2. Juni ab.
Westerbupg. den 21. Juli 1916. Der Ksndrat.
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An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Durch Verfügung vom 17. d. Mts., Kreisblatt No. 70 ist

streitS mitgeteilt, daß dem Kreise Westerburg2 Waggon Torfstreu
ingemiefcn sind. Dieses Quantum ist aus4 Waggon erhöht worden.
Die Bestellungen aus der einzelnen Gemeinde können jetzt noch im
Rahmen der dem Kreise zugewiesenen Menge, wahrscheinlich
»»ch noch darüber hinaus, erledigt werden. Jn den Herbst-
Wnaten wird durch größere Anforderungen der Heeresverwaltung
Dorfstreu nicht mehr zu haben sein. Wenn auch jetzt noch kein Be¬
darf an Torfftren vorhanden sein sollte, so ersuche ich Sie, die Ver-
iraucher von vorstehendem in Kenntnis zu setzen und anzuballen,
üch jetzt mit Torfstreu für späteren Bedarf einzudecken insbesondere
»uch die dem Kreis zugewiesene Menge für diesen verloren geht,
denn keine baldige Verfügung hierüber getroffen wird. Ausländische
lorfstren steht ebenfalls noch reichlich zur Verfügung.

Stroh dürfte in diesem Jahr weniger als Streu benutzt werden,
ü damit gerechnet werden muß, daß die Heeresverwaltung größere
Rtengeo für sich beansprucht und der Rest verfüttert werben muß.

Bestellungen ersuche ich bis spätestens5. August d. As.
«tther einzureichen.

Westerburg, de« 22. Juli 1916.
Der D- rsttzeude de« Kreisausschufles

de» Kreises Westerburg.

r  Bekanntmachung
zur Ausführung der Verordnung über den Verkehr mit Berbrauchs-
zucker vom 10. April 1916(Reichs-Gesetzbl. S . 261). Vom 12.

Juli 1916.
Auf Grund des § 10 Abs. 1 der Verordnung über den Ver¬

kehr mit Verbrauchszuckervom 10. April 1916 (Reichs-Gesetzbl.
; S . 261) und des 8 1 der Bekanntmachung über die Errichtung
‘ eines Kriegservährungsamts vom 22. Mat 1916 (Reichs-Gesetzbl.

S . 402) wird folgendes bestimmt:
8 1- 3 « gewerblichen Betrieben darf Zucker bis auf weiteres

nicht mehr verwendet werden zur Herstellung von
1. Pralinen,
2. Christbaum- und Ostersachen,
3. Fruchtpasten,
4. Geleefrüchten,
5. überzuckerten Mandeln und Nußkernen,
6. Schaumzuckerwaren und
7. türkischem Honig.
8 2. Die Rcichszuckerstclle kann beim Vorliegea eines besonderen

Bedarfs Ausnahmen gestatten.
8 3. Zuwiderhandlungen werden nach § 19 der Verordnung

über de» Verkehr mit Verbrauchszucker vom 10. April 1916
(Reichs-Gesetzbl. S . 261) mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu fünfzehntausend Mark bestraft.

8 4. Diese Bestimmungen treten mit dem 21. Juli 1916 in
Kraft.

Kerti», den 12. Juli 1916.
Der Dräftdeut de» Krtrgsrruahruussamt «. v. Batocki.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Ich ersuche mir bis zum1. Angust den Bedarf an Wandcr-

Kderbescheinformularen anzuzeigen.
Westerbur- , den 21. Juli 1916. Der Lu,»brat.
Der seitherige Bürgermeister Jmmel von Nister-Möhrendorf

m«IS Bürgermeister dieser Gemeinde wieder gewählt und heute
“ob  mir auf die Dauer von8 Jahren bestätigt worden.

Westerburg, de« 17. Juli 1916
* 5612 Der Kaubrat.

Der seitherige Bürgermeister Hannappel von Obererbach ist
Bürgermeister dieser Gemeinde wieder gewählt und heute von
auf die Dauer von 8 Jahren bestätigt worden,

t Westerburg, den 15. Juli 1916.
4 5453. Der Sawbrat,

über mit
Verordnung

vorläufige Maßnahmen zur Regelung des Verkehrs
Gemüse und Obst. Vom 15. Juli 1916.

Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen zur
Sicherung der Volkseroährung vom 22. Mai 1916 (Reichs-Gesetzbl.S . 401) wird verordnet:

8 1. Bis zum1. August 1916 ist das Dörren von Gemüse
und die Herstellung von Sauerkraut verboten.

Dies gilt nicht für die Verarbeitung im eigenen Haushalt
zum eigenen Verbrauche.

8 2. Bis auf weiteres dürfen Kaufverträge über Pflaumen, die
ganz oder teilweise erst nach dem1. August 1916 zu erfüllen sind,
und Kaufverträge über anderes Obst sowie über Gemüse, einschließlich
Zwiebeln, die ganz oder teilweise erst nach dem 15. August 1916
z« erfüllen sind, nicht abgeschloffen werden.

Das gleiche gilt für andere Verträge, die den Erwerb von
Gemüse oder Obst zum Gegenstände haben.



8 3. Alle vor dem Jnkrnfttrete» dieser Serorbnn«, nbge-
schloffenen» ertrt,e über de» Erwerb von Gemüse ood Obst sowie
über de» Lrverb von Dön-rmüse, bie,a,z oder teilweise erst»ach
de« 15. »«««ft 1916 i« erfülle« find. st»d bik zum 25. Juli
1916 der ReichSftelle für Gemüseu»d Obft anznze,r».

Dabei sind die Ra«e» ««d der Wohnort der » ertrog-
schließende«. der Gegenstand bei Vertrags sowie die oereiobarte
«enge ««d der»erri«darte Preis anzngrbe«.

8 4. Ausnahme« v„ de» Vorschriften» 8 1 rönne« die
Landeszentralbehörden oder die von ihnen bestimmte« Behörden i«
dringende» Fülle» znlaffe«. ^ n

»»«nähme» von de« Verbote deS8 2 kan« die ReichSftelle
für Gemüse«ad Obst znlaffe». . . .  .

§ 5. « it Gefängnis biS zn ri«e« Jahre »nd mit Geldstrafe
bis zn zehntausend Mark oder« it einer dieser Strafe« wird be-
^ '»er der Vorschrifti« 8 1 !«» ider Gemüse»erarbeitet;

2. wer der Vorschrift im 8 2 zuwider Verträge über Sewuse
»der Obft adschließt; . . . . . . . .

3. wer diei« § 3 »or,«schriebe»- Anzeige nichti««erhalb der
gesetzten Frist erstattet-der wissentlich unrichtige oder unvost.
ständige» «gaben macht. ^ ^

8 6. Die Lerordun», tritt mit de« Tage der » erku«du«g m
Kraft.

Orrli«, de» 15. Juli 1915.
§ev Kt»U«»rt»-r,k de* K- ichokanzlov*. vr. Helfferich.

Infolge Erkrankung de« Domänenrats Schmidt in Montabaur ist
die Verwaltung der Do« äneore«tamtS Montabaur und der damit
»erb«»dene« Forstkasse der Oberförftereie» Reuhäusel und « elsch-
«e«borf vom 21. Juli d. IS . ab bi« auf weitere« de« Domänen-
rentmetster» eist an« Dile«b«rg übertrage, worden.

Wirobabe» , de» 19. Juli 1916.
KSmirttch- Rrgtermns.

Abteil«», für direkte Kte«er». D»mS«r« «wb Ferst-« v.

Der Welt-Krieg.
WB. Großes Hauptquartier, 21. Juli. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der gestern gemeldete englische Angriff in der Gegend von

Fromelle « am 19. Juli ist wie sich herausgestellt hat von
starken Divisionen geführt worden . Die tapfere bayrische Dj,j.
sion auf deren einen Frontabschnitt er stieß, zählte mehr ch
2000 Leichen des Feindes im Dorgelände und hat bisher 4«
Vrfm«,eme. darunter 10 Offiziere, sowie 16 Maschine
gemetzre abgeliefert.

Auf beiden Ufern der Somme holten die Feinde geste,
wie erwartet zu einem Hauptschlag aus , er ist gescheitert. $i> _
Angriffe wurden nach kräftigster^ Borbereitung aus ^ einer Fron!
von nahezu 40 km von südlich Pozisres bis westlich Vermau,
dovilles in zahlreichen Wellen angesetzt. Mehr als 17 Dim
sionen mit über 200 000 Mann nahmen daran teil . Das för$ 8 u  •
lige Ergebnis für den Gegner ist, daß die erste Linie ei« ^
deutschen Division in etwa 3 km Breite südlich von HardecouF^
aus dem vordersten in den 800 m dahinter liegenden nächst m  i
Graben gedrückt wurde und daß feindliche Abteilungen in borjg^
vorspringende Wäldchen nordwestlich von ', BermandovillerS einlf.
drangen.

Auf der ganzen übrigen Front zerschellten die wütend» / " Z.
Anläufe an der todesmutigen Pflichttreue unserer Truppen unt:i. ..r._ _ fff,.* S. r in,  l >ttwl

sstreu

Zn
rn

Wenn der Vorsteher einer jede» Ge« ei»de durch8 36 bes
GerichtsverfaffungSgesetzc» (ReichS-Sesetzbl. 1898S . 371) angewiesen
wird, die Mrltfie für bi» - ch- ffe» »«> »efchm- vewr« all¬
jährlich. onfzuftellen", so wir» damit»icht«»bedingt gefordert, daß
die Liste alljährlich»e» geschrieben werde, vielmehr erachte ich eS
i« EinverftändniS mit dem Herr» Jnsti,minister für anSreichend,
we»n die Lifte derart hergestellt wird, daß in der Urliste beS Vor¬
jahre» die verft»rbe»e», »erzogenen oder sonst weggefallene» Per¬
sonen gestrichen, die hinzngetommenenaber »achgetrage« werden.
Voraussetzung ist jedoch hierbei, daß die Ucberftchtlichkeit und die
Zuverlässigkeit der Liste nicht wesentlich beeinträchtigt werden. Da¬
rüber. ob die hergeftellte Liste die nötige Ueberstchtlichkeit und Zu.
verlässtgkeit anfweist, hat im Giizrlfall der«mtSrichter als Vor¬
sitzender de« AuSschnfteSz» befinde« (88 39. 40 a. a. O.).

AewU«. de« 12. Juli 1916.
§ev Mluifirr de« I «weew. I .« .: Jarolseo.

en

« » die Herren Bürgermeister - es Kreises.
«»druck unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom

16. v. Mt«., KreiSblatt Ro. 62. zur Beachtung.
Ich empfehle, de« Herren Bürgermeister« sich wegen Berichtig,

«ug pp. deri« vorige» Jahre ausgestellte« Urlisten mit dem zu-
ständige« König!. Amt»,nicht in Verbindung zu setze».

Wester- «»«. den 19. Juli 1916. Per Kaudrat.
»etr. : Uertetl* », »am S- demiedrr am dir Kchuhumcher-

betriabe.
I « Anschluß an unsere Veröffentlich»«- vom 17. Juli 1916

«achen wir bekannt, daß alS Termin für die Einschreibungen in
die bet de, Lederhändlern und Lchnhmacher-Rohstoffgenossenschaft
anSzulegeude KundeseinschreibnngSliste die Woche vom 7. August
biS 12. » ngust 1916 festgesetzt ist. Die etwa vor diesem Termin
erfolgten Einschreibungen find laut Beschluß deS Ueberwachungs-
auSschuffe» der Kontrollstelle ungültig.

Die Kontrollstelle weist noch darauf hia, daß alle sabrik-
»ißigm Betriebe mit weniger als 20 Arbeitern, welche neue
Schnhwaren erzeugen, und die Unterböde« mit Maschinen Herstellen,
von de» Einschreibungen in die KundeoeioschreibuugSliste auSzu-
fchließe» find, damit diese Betriebe die Lederkarten nicht doppelt
erhalten, weil sie der Grnppe Großvcrkehr zugerechnet und durch
diese versorgt werden. Dagegen gehören zu der vorliegenden
Gruppe Kleinverkehr olle bchnhmacherbetriebe, einschließlich Repa¬
ratur und Besohlantzalten. ohne Rücksicht auf die beschäftigte
Arbeiter,ahl. Diese also habe« stch auf Grund ihrer Lederkarte in
der oben geuannten.Zeit bei de, Lederhändlern und Schuhmacher-
Rohstoffgenosienschafte« in die Kuodenliste einznzeichnen.

Diese Vorschriften find von de» Lederhändlern und Schuh¬
macher-Rohstoffgenossenschaften genau zu beachten. Vordrucke für
die KundeueinschreibungSliste sind bei deru«terzeichneten Handwerks¬
kammer zu haben, und werden auf Anfordern übersandt.

Wi-abadem. den 21. Juli 1916.
Wie Kezirla»ks« « iffiam»er Aa«- werk»k«mmer.

außerordentlichen Verlusten für die Feinde . Auch der im Gw
benkriege überraschende Einsatz englischer Reiterei zu Pfe
konnte daran natürlich nichts ändern . Es sind bisher 17
ziere und 1300 Man« gefangen genommen.

Von der übrigen Front sind Ereignisse von besonde
Wichtigkeit nicht zu melden . Die Artillerie - und Minentäti?
war südlich des Kanals von La Bassee und nordwestlich
Lens , sowie in den Argonnen und beiderseits der Maas zei>
weise gesteigert . Nördlich von Dendresse (Aisne - Gebiet ) gitr
kleine französische Abteilungen nach ergebnisloser Sprengung
und wurden abgewiesen . Der Trichter wurde von uns besl

Ein im Lustkampf abgeschossenes Flugzeug ist zertrümi
südlich von Poziöres , ein anderes ist noch östlich von B «p
in unsere Hand gefallen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.
Südöstlich von Riga raffte sich der Feind nur zu eil

schwachen Angriffsversuch auf , der im Keime erstickt
Russische Versuche beiderseits von Friedrichstadt über die D
zu setzen wurden verhindert . Nördlich von Dweten hat ei
kleine Abteilung das Westufer erreicht. Nordöstlich von Smoy
sind vorgeschobene Feldwachen überlegenen feindlichen Angr
ausgewichen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold ”«*1?
von Bayern . j „ *' t

Die Lage ist unverändert . 1 "l*1 1
Heeresgruppe des Generals von Linsingen . , ” 0tlej

Nachdem zwischen Werben und Korsow russische Abm M.
ungrn zum Stehen gebracht wurden , wurde der nach Wer»
vorstoßende Boden , vor erwarteten umfassenden Angriffen zurm _
genommen . ^ •~Yl

Armee des Generals Grafen von Bothmer . , m ""
Abgesehen von kleinen Dorfeldkämpfen hat sich nichts W„ ^

, sonderrs ereignet.
Kchtk»»krie,»sch»«pl»tz. 1 Kf*e

f Nichts neues . m.
WB. Großes Hauptquartier , 22. Juli . Amtlich d1

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Sommegebiet haben unsere Gegner nach ihrer ^verm

reichen Niederlage des vorhergehenden Tages gestern auf grW W
einheitliche Angriffe verzichten müssen. Einzelne TeilvorstWnsche
sind mühelos abgewiesen oder schon im Entstehen unterdr«Wmgl,
worden . Bei Säuberung eines Engländernestes im FoureaMM h
Wäldchen nahmen wir einige Dutzend Engländer gefangen s .
erbeuteten 9 Maschinengewehre . Die lebhaften Artilleb wer <
kämpfe wurden mit Unterbrechungen fortgesetzt. , Mreß

Nördlich von Massiges (Champagne) blieb heute in ® '» J
Frühe ein französischer Angriff auf schmaler Front ohne Mst,

Beiderseits der Maas steigerte sich die ArtillerietätW °̂ id
zeitweise zu größerer Heftigkeit. Gestern früh nnd heute w ® w
scheiterten feindliche Angriffe im Frontabschnitt von Fleury.

Eine unserer Patrouillen nahm in der französischen Stellt b
nordöstlich von Saint -Die 14 Mann gefangen . ^

Der Flugdienst war Tag und Nacht beiderseits sehr t» WU
Mehrfache feindliche Bombenangriffe haben nur geringen Axt 1*
tärischen Schaden angerichtet , teilweise aber unter der Be
erung Opfer gefordert , so in Laon , wo 1 Frau schwer ^
und 3 Kinder getötet wurden . Unsere Gegner verloren 7
zeuge im Luftkampf und zwar 4 südlich von Bapaume t
eins südöstlich von Arras , westlich von Combles und bei
Leutnant Wintzens hat seinen 10. und 11., Leutnant Höh'"



10. Gegner außer Gefecht gesetzt. S . M . der Kaiser hat
IH Anerkennung zu der Leistung des Oberleutnants Frhr . v.
Wau-' der bei Rope Sieger über 1 französischen Doppeldecker

mtlich M durch Verleihung des Ordens Pour le Merite Ausdruck
1 iliehen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keiderseits der Straße Ekau—Kekkau trotzten brauden-

<* . fische Regimenter weiter den starken russischen Massenan-
~ ttt:  jtfcn, die am Nachmittag wieder ausgenommen und bis spät

,8 die Nacht fortgeführt wurden . Sie sind sämtlich .unter den
^Wersten Verlusten für den Feind zusammengebrochen.

Von der übrigen Front sind Ereignisse von besonderer
>» deutung nicht zu berichten.

Kalbau -Krie - ssch - Uplatz.
Die Lage ist unverändert.
Bon englisch-französischer Seite werden in leicht zu durch-

«nder Absicht die merkwürdigsten Fabeln über deutsche Der-
Somme -Gebiet zu verbreiten gesucht. So wird von
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Da? förj ff m,z>hu in alle Welt gefunkt, aus einem gefundenen Schriftstück
^ardecow p hervor , daß ein Bataillon des 119. Reserveregiments

V* ' lf - ^ (Q . i . ITT-. M Sk. O 11h lU . r AMUAW« ^

zwei
m Bataillone desselben Regiments mehr als die Hälfte

H « :fg Effektivbestandes einbüßten . Zur Kennzeichnung solcher
8 Streuungen und zur Beruhigung der Schwäbischen Heimat

Regiments wird bemerkt, daß seine Gesamtverluste in den
:tt Wochen bis gestern glücklicherweisewenig über 500 Mann,
etwa ein Viertel der englischen Angabe, betragen , so be-

“Ug« !;Wn >ert auch dies an sich schon ist.
*17 «st,WB. Großes Hauptquartier , 23. Juli. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
besondere! Zwischen dem Meere und der Ancre haben in einzelnen Ab-
lentätiglü litten Feuerkämpfe stattgefunden ; in der Gegend von Richebourg

wütend«
ppen uut!f7

im *

«ne stärkere feindl . Erkundungsabteilung abgewiesen worden.
Zwischen Ancre und Somme kam es nach tagsüber gestei-

aer Artillerietätigkeit abends und nachts erneut zu Jnfanterie-
men an der Front Thipval -Guillemont . Die hier angesetzten
fischen Angriffe blieben trotz rücksichtslosen Einsatzes an Men-
, erfolglos , bei und westlich von Pozieres , am Foureanx-
llement und der Somme wurden Angriffsversuche des Gegners

in den Ausgangsgräben durch Sperrfeuer erstickt. Süd-
Ider Somme folgten dem zeitweise sehr starken, von uns in

sicher Weise erwiderten Feuer nur vereinzelte franz . Vorstöße
Imißlangen . Er sind 100 Sefa « - r «e eingebracht , darunter

wu._ l Offiziere.
$üi i Im Maasgebiel Artilleriekämpfe von mehrfach großer Stärke.
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hat eMOestlich des Flusses wurden im Abschnitt von Jleury feindl.
l Smorg« mdgranatentrupps , im Bergwald (nördlich der Feste Taoannes)

AnarÄ ckmdungsabteilungen abgewiesen. Südlich von Damloup ge¬
nuinen wir in Richtung des Gehöftes Diecourt Gelände , mach-

Tefangene und Beute.
Die Stadt Müllheim in Baden und in der Nähe gelegene

üfer wurden gestern von einem franz . Geschwader mit Bom-
»belegt. Wir haben zwei der feindlichen Flugzeuge im Lust-

he AbÄ »>pf abgeschossen und den Angriff sofort mit schwerem Feuer
h Werbei die Stadt Belfort beantwortet.
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. . Oestlicher Kriegsschauplatz
Südöstlich von Riga wurde spät abends ein feindlicher An-

Hf im Sperrfeuer zum Scheitern gebracht.
Uebergangsversuche der Russen über den Styr bei Zehatke

ibwestlich von Beresteozka) wurde durch deutsche Batterien
Hindert,

Balkankriegsschauplatz
Nichts Neues.

WB. Großes Hauptquartier, 24. Juli . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Wie sich herausgestellt hat wurden die gestern gemeldeten
llischen Angriffe gegen die Front Thiepval —Guillemont von
englischen Divisionen geführt , deren mehrere hastig von der
nt herangeholt waren . Den einzigen Vorteil den der Feind
rrn auf der ganzen Linie erreichen konnte und den wir nicht
der ausgebessert haben, das Eindringen in einige Häuser von
vieres mußte er mit außerordentlich schweren blutigen Ber¬
iten bezahlen . In Longueoal warf ihn der mit Wucht geführte
>nstoß der brandenburgischen Grenadiere oon Douaumont
reichen Angedenkens . Aus einer Kiesgrube südwestlich Guille-

•nt in der der Gegner sich vorübergehend eingenistet hatte
chten wir 3 « sstziere . 141 Mann unverwundet heraus.

Südlich der Somme sind kleinere franz . Unternehmungen
Soyecort und westlich von Vermandovillers in unserem Feuer
heitert. Die Artilleriekämpfe flauten nur vorübergehend ab.
ete Beute aus den Kämpfen seit 15. Juli beträgt nach bis-
en Feststellungen 68 Maschinengewehre.
Rechts der Maas steigerten sich die beiderseitigen Artillerre-

'fe mehrmals zu großer Heftigkeit. Jnfanterietätigkeit gab
hrer nicht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem nördlichen Teile der Front und bei der Armee

des Generals Grafen von Bothmer außer Patrouillenkämpfen
keine Ereignisse . Nordwestlich von Deresteczko wurden russische
Angriffe glatt abgewiesen.

Balk«n-Kriegsschauplatz
Unverändert . Oberste Heeresleitung.
Der Kaiser auf dem östliche» Kriegsschauplatz.
WTB. Kerli «, 24. Juli . (Amtlich.) Seine Majestät der

Kaiser hat sich vom westlichen auf dem östlichen Kriegsschauplatz
begeben. I » seiner Begleitung befiudet sich der Chef des General»
stabes des Feldheeres.
Gi« Usrftaß deutscher Torpedobaste di» «atze der

TkemlemSrr»una.
WTB. Kerlin . 24. Juli . (Amtlich.) In der Stacht vom

22. zum 23. Juli unternahmen deutsche Torpedoboote von Flandern
aus einen Vorstoß bis nahe der Themsemündung, ohne dort See»
streitkräfte anzutreffcn. Bei der Rückkehr stießen sie am 23. Juli,
morgens, auf mehrere englische kleine Kreuzer der „Aurora"-Klasse
und Torpedobootszerstörer. Es entspannt sich ein kurzes Artillerie»
gefecht, im Verlaufe dessen Trefferwirkung auf den Gegner erzielt
wurde. Unsere Torpedoboote sind unbeschädigt in ihren Stützpunkt
zurückgekehrt.

Ei» Schweizer Hlatt zur Kriegslage.
Zürich. 23. Juli . (Zens. Bl«.) Die .Neuen Zürcher Nachr."

schreiben zur Kriegslage: Der zweite Houptschlag der engltsch-franz.
Offensive ist nun, ohne nennenswerten Erfolg gebracht zu haben,
vorüber. Buch im Osten ist der Ansturm der Russen gebrochen.
Die Gefahr des weiteren Fortschreitens ist beseitigt, und damit auch
die Sorge vor einer Komplikalion mit Rumänien geschwunden. Diese
Kampfergebaiffe sowie da? prächtige Erntewetter sind für die Aus¬
sichten der Zentralmächte äußerst günstig. Das in den letzten Wo¬
chen von Deutschland und Oesterreich Geleistete übcrtrifft an Opfer¬
mut und Ausdauer alles bisher Geschehene.

Die Abfahrt der „Deutschland" hivattsgeschobe» .
DO. Mailand , 23. Juli. Nach einer Washingtoner Meldung

des Corriere della Sera ist die Abfahrt der „Deutschland" «och
hinausgeschoben worden. Seit vorgestern ist ein kleiner unansehn¬
licher englischer Dampfer neben der„Deutschland,, verankert.

Rücktritt - es russische» Ministers des Auswärtige «.
Wechsel in verschiedene,» Aemter «.

WTB. Petersburg . 23. Juli. (Nichtamtlich.) Ministerprä¬
sident und Minister des Innern Stürmer ist zum Minister des
Auswärtigen ernannt worden und behält den Vorsitz im Minister¬
rot. Justizminister Chwostow wurde zum Minister dcS Innern,
der ehemalige Minister des Innern Makorow zum Justizminister
ernannt. Dem Minister des Auswärtigen Ssasnnow wurde der
Rücktritt in GevehmiMNg seiues Gesuches bewilligt.
Cafemrnts Ker«f«»g a» da« Gbertza«« abgeschnittrn.

Ustterdam , 22. Juli . (Zens. Bln.) Der Generalstaats-
anwolt hat Casements Gesuch abgelehnt, beim Oberhaus Berufung
gegen das Todesurteil einlegen zu dürfen. Er empfahl Lasement,
de» König um Gnade zu bitten.

Der Sraud vsu Tatst ei» bloßer Zufall?
TU. Krrtt «. 23. Juli . Die „B. z. am Mittag- berichtet:

Neue französische Meldungen aus Athen besagen, das die unter
dem Veidacht der Brandschatzung in Tatoi verhaftete« Personen

! fceigelassen wurden, da die Ursache des Brands doch anscheinend
, auf Zufall beruhe._ _ _

ttn * dem Kreise Westerburg.
Westerburg» den 25. Juli 1916.

M « KMg»tte»bie«st für de« Friede ». Das Bischöf¬
liche Ordinariat zu Limburg macht bekannt, daß Papst Bene»
dikt XV., welcher bekanntlich auf die baldige Beendigung des
Weltkriegs unermüdlich bedacht ist und für die Linderung der
Kriegsleiden bereits durch so manche hochherzige Anregung wirksam
gesorgt hat, durch Erlaß vom 26. Juni allen Bischöfen in ganz
Europa den Auftrag erteilt hat. zum bevorstehenden zweite» Jahres¬
tag des Kriegsbeginn zu veranlassen, daß in den Kirchen und Ora¬
torien oller Diözesen am Sonntag, den 30 l. M., die Kinder
beiderlei Geschlechts in möglichst feierlicher Weise die hl. Kom¬
munion empfangen möchten.

Der Uerkehr mit Seife. Die Ausführungsbestimwungen
zur Verordnung über den Verkehr mit Seife, Seifenpulver und
anderen fetthaltigen Wsschmitteln enthaltenu. a. folgende wichtige
Bestimmungen: Feinseife und Seifenpulver müssen auf den
Stücken bezw. auf den Packungen den AusdruckK. A.-Seife und
K. A.-Seifenpulver tragen. Der Aufdruck ist vom Hersteller vor
der Weitergabe anzubringen. Die an eine Person in einem Monat
abgegebene Menge darf 50 Zr Feinseife(Toilettenscife, Kernseife
und Rafierseife) sowie 250 gr Seifenpulver nicht übersteigen. Bei
Feinseifen, die vom Hersteller in Umhüllungen in Verkehr gebracht
werden mit Ausnahme der K. A.-Seife, ist das unter Einschluß
der Umhüllung sestgestellte Gewicht maßgebend. Bleibt der Bezug
einer Person in einem Monat unter der zugelassenen Höchstmenge,
so wächst der Minderbetrag des nächsten Monats nicht Da¬
gegen ist der Vorausbezug für zwei Monate gestattet- Die Abgabe



von bchmirrseife ist berB»teit . » ie Abgabe von Feinseife und
beifeapulver darf «ur gegen Ablieferung des für den laufende«
»der nächstfolgenden Monats gültige «, das abzugebende Waschmittel
bezeichnende» Abschnitts der von den zuständige « Ortsbehörde aus-
zngebende « Seifenkarte erfolgen . Diese gilt an allen Orten des
Reiches . Auf Antrag » erden für Aerzte zc. Krankenhäuser je brs
zu vier Zusatzseifenkarten , für Grubenarbeiter , vor dem Feuer oder
mit der » ohlenbeschäftigung ständig beschäftigte Arbeiter und für
Schornsteinfeger je bis zu zwei Zusatzseifenkarten und für Kinder
bis 18 Monaten je eine Zusatzseifenkarte «uSpegeben . Bei Abgabe
i« Kleinhandel an den Selbstverbrauche . dürfen die Preise i«
Packung oder lose bei K. A.-Eeife für ein Stück von 50 xr
20 Pf, ., von 100 xr 40 Pfg . n«d bei K . » ..Seifenpulver für je
250 gr 30 Pfg . nicht überschreiten , wobei geringere Mengen Seifen-
vnlver entsprechend geringer zu berechnen sind. Vorstehende Preise
sind Höchstpreise im Sinne des Gesetzes . Diese Bestimmungen
treten am 1. August in Kraft mit der Maßgabe , daß im August
an Stelle der 250 gr Seifenpulver die gleiche Menge Schmierseife
abgesehen werde « darf . _

Aus Nah,md Fern.
Au * Ha « « « wird berichtet : „ Was gehen mich die Höchst-

preiSverordnunge « an , ieb verkaufe meine Sau . wie ich will " , so
meinte der Landwirt Friedrich Müller von Mittelbuchen und for¬
derte für sei» Schwein von einem Hanauer Metzger 700 Mk. Damit
er in Zukunft die Gesetze mehr respektiert , nahm ihn die Straf¬
kammer io eine Geldstrafe von 100 Mk.

A« *retchvu« , Dr Späh « «.
Krrii « . 21. Juli . (Zens. Bin.) Dem Borsitzevdeo der

Zentrumsfraktion des Reichstags . Wirkl . Geb . Oberjnstizrat Dr.
tzpahn , OberlandeSgerichtsprästdenten in Frankfurt a . N -, ist der
Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz
verliehen worden . , , ^ . f

KSuig » berg . 34 . Juli . Rtesenbetrugereie » bei« Biehhandel
und Diehverkanf ist man jetzt auf die Spur gekommen . Mehrere
Flrifchermeister worden in Haft genommen . Die Verdienste dersel¬
ben sollen 400 bis 500000 Mark betragen , sogar der Verdienst der
Angestellten , die sich bei deu Unterschleifen beteiligten , wird auf
wöchentlich 200 - 400 Mark angegeben . ^ r wt . Cl

CrttmRfttt , 24 . Juli . Die Daimler Motoren -Gesellschaft
hat dnrch deu Krieg Riescngeschäfte gemacht . Rur 8 Millionen
Mark beträgt das Aktienkapital , der Umsatz allein im vorigen
Jahre betrug rund 80 Millionen und der Reingewinn rund 23
Millionen ! Der Schuld von 8 Millionen Mark stehe» allein ein
Bestand von 17 Millionen Kriegsanleihe gegenüber.

Ci « Eiseudahu -Muriosum . Seit dem 16jährigen Be¬
stehe« der Kleinbahn zwischen Schirum und Kroßefehn wurde auf
der Station Holtrop in diesen Tagen die erste Fahrkarte zweiter
Klaffe verkauft . . _ „

Mit Kutter gesegnet . Aus Freyburg in Westpreußen
wird gemeldet , daß der Leiter der dortigen Molkerei sich zur Ein¬
führung von Bstterkarten veranlaßt gesehen bat , auf die fortab
jede Familie täglich „ nur " ei« halbes Pfund Butter kaufen kann.
Das Buttergesegnete Freyburg hat sich zur Einführung der Butter-
karte veranlaßt gesehen, weil die Hamster oft mit Hilfe fremder
Kinder , große Vorräte kauften und diese dann verschickte« .

Kekamrtmachung.
Zwecks Verpachtung der Grasoutzung auf der Bierwiesr

HiLtenwiese sowie einem Teile der städtischen Viehweide ist auf
Donnerstag , de« Ä7. d Mt *., vormittag * 8 Utz,

an Ort und Stelle Termin anberaumt , wozu sich Pachtlieiw
einfinden wolle «. Anfang Bierwiese.

Westerburg , den 22. Juli 1916.
Der Magistrat.  Kapp,,.

Für jede Hansfra « !

Kriegsküche
für Jedermann

Von Henriette Fürth.

tteint

Heine

Herausgegeben im Aufträge der Lebensmittel¬
kommission der Stadt Frankfurt a . M.

Instatt:

Einleitung , Allgemeines , Kochkiste, Kochbeutel , Ausgleich-
und Ersatzstoffe , Ersatz für Fette , Suppen , Fische , Fleisch¬
gerichte , Misch - und Eintopfgerichte , Gemüsespeisen , Kar¬
toffelspeisen ohne Fettzusatz , Kartoffel - und Mischge¬
richte , mit etwas Fett , Obstgerichte , Milch - und Mehl¬

haltige Speisen , Pilze , Heilkräuter.
Mittagstisch für 15 Tage.

150 wirklich brauchbare Kriegskoch -Rezepte!
Preis 80 Pfennig.

Vorrätig in unserer Geschäftsstelle.

GeLrnüHLe
Albert Schneider

Hammermützle
nimmt einstweilen von den Landwirten keinen Raps
vorherige Anfrage und Zusage mehr an.

Tüchtiger Vorarbeitei
für Hosarbeite » gegen hohe« Kotz» sofort gesucht.

Kraftwerk Westerwald b. Höh»
♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦

Empfehle prima « rat

holl. Häringe
(frische Sendung ) fer «er

fei « ft gem.

KOemsltznng
Kaufmann Hans Bauer
Mesterdurg , Neustr. 46.

besonders gute , gibt frank«
jedem Bahnhof , Pfund 1,3»
auf Nachnahme ab

H . Brinkmann,
Helpup Pu . 19 (iu Lip!

FeldpostZlhal
in allen Größe » empfiehlt !

I \ Kaesberger . iWen

Mer jetzt(teilte amtliche Zeitung
handelt fthrläsfig!

So hat eine Strafkammer kürzlich in einer Anklagesacht
schieden . Darum liegt es im eigenen Interesse eines jeden
Zeitung zu lesen , in der die Bekanntmachungen und Veror «'
gen der Behörden enthalten sind.

Jeder beziehe deshalb das

«reisblatt für de« « reis Westerbl
1. Mer Brotgetreide verfüttert , versündigt

am Uaterlaude!
2 . Mer über da* gesetzlich zulafstge Matz

Hafer , Meugkor «. Mischfrucht, mori « sichB-U
tzefiudet, oder Gerste verfüttert , versündigt F|
am Katerlaude! ir bi
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